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Es hat schon Tradition, dass die Ocholter Männer in
ihren hübschen blauen Kitteln eine gemütliche Pause
machen an der langen Fairen Kaffeetafel des Äquator-
Ladens. Zum vierten Mal gab es dieses Angebot in der
Peterstraße im Zusammenhang mit dem Handwerker-
markt.
In diesem Jahr allerdings feierten wir ein richtiges Fest
mit offiziellen Rednern und Gratulanten, denn die Eine
Welt Gruppe und den Eine Welt Laden Äquator gibt es
jetzt seit zehn Jahren!
Seit zehn Jahren investieren viele Menschen – inzwi-
schen fast dreißig Frauen, Männer und Jugendliche - 
aus vier christlichen Gemeinden hier am Ort viel Zeit
und Überlegungen in das Bestellen (bei besonders ge-
prüften Importeuren) und verkaufen fair gehandelter
Waren im Äquator-Laden. Ohne Mitarbeiterrabatt ge-
hören sie selbst zu den besten Kunden bei ihrer ehren-
amtlichen Arbeit.
Warum? „Billig will ich“ ist doch in Mode und das Stu-
dieren der Sonderangebote und das Schnäppchen ja-
gen ein Sport auch bei Leuten, die nicht darauf ange-
wiesen sind (viele können leider nicht anders einkau-
fen, sonst wäre die „Westersteder Mahltied“ nicht nö-
tig).
Welchen Grund kann es geben, etwas mehr für Kaffee
oder Schokolade oder Geschenkartikel auszugeben?
Weil es zum Beispiel Menschen in Brasilien gibt, die
täglich vierzehn Stunden in der Kaffeeplantage arbei-
ten und doch ihre Familie nicht satt machen können.
Weil es Straßenkinder in Madagaskar oder Ruanda gibt,
die mit ihren Blechautos oder Schmuckkarten, die wir
verkaufen, etwas zum Leben haben und nicht der Pro-
stitution nachgehen müssen.
So versuchen wir, hinter unseren Waren, Sachen und
Produkten die Menschen zu sehen, die sie ernten
oder herstellen. Wenn durch unsere ehrenamtliche
Arbeit schließlich auch noch etwas übrig bleibt, freu-
en wir uns, hie und da in der Welt helfen zu können.
Mit unseren treuen und neuen Kunden in Wester-
stede und drum herum können wir die Welt ein we-
nig „fairändern“. Darüber freuen wir uns und konn-
ten bei strahlendem Wetter dankbar feiern.

Monika Schulze



GLAUBEN HEUTE
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Monatsspruch Oktober
Du sorgst für das Land und

tränkst es; du überschüttest es
mit Reichtum.

Psalm 65, 10a

Monatsspruch November
Gott spricht: Seht, ich mache

alles neu.
Offenbarung 21, 5b

Wir haben die Erfahrung gemacht, dass es
gut tut, sich mit anderen auszutauschen, die
auch in einer ähnlichen, oft schwierigen Si-
tuation sind.
Hier haben Sie die Möglichkeit, mit Ihren
Sorgen nicht allein zu sein. Erfahrungen kön-
nen mit anderen geteilt werden. Hier werden
praktische Tipps und Informationen ausge-
tauscht. Probleme können besprochen wer-
den, müssen aber nicht.
Alles Besprochene bleibt in der Gruppe.
Der Verlauf der Abende ist sehr unterschied-
lich. Über vorbereitete Themen wird genau-
so gesprochen, wie über Themen, die sich
ganz spontan ergeben.
Auch der Spaß kommt nicht zu kurz, es wird
immer wieder gelacht.

Pflegende Angehörige laden ein
Eine große Rolle spielt, dass es leichter ist,
Schwierigkeiten gemeinsam zu tragen und
nicht alleine damit fertig werden zu müssen.
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im
Monat, von 19:30 bis ca. 21:00 Uhr,  in den
Räumlichkeiten der Diakoniestation in
Westerstede, Pastorenpadd 5.
Termine  25. Oktober und 29. November
Ansprechpartner sind:
Pastor Michael Kühn, Tel.: 04488-2678
Irmgard Froböse, Tel.: 04488-4657

800 Jahre Elisabeth von Thüringen
Welche Bedeutung haben in unserem Le-
ben die „Heiligen“? Im Glaubensbekennt-
nis erinnern wir allsonntäglich an die „Ge-
meinschaft der Heiligen“. Das Augsburger
Bekenntnis (Artikel 21) lehrt uns Evangeli-
schen den besonderen Dienst der Heiligen,
„dass man der Heiligen gedenken soll, da-
mit wir unseren Glauben stärken,“ und uns
„an ihren guten Werken ein Beispiel neh-
men“ sollen.
Eine von ihnen ist die große Heilige des
Mittelalters, Elisabeth von Thüringen, de-
ren 800. Jubiläumsjahr wir Christen – Kon-
fessionen verbindend - im kommenden Jahr
begehen. Auch wenn zwischen den Lebens-
bedingungen damals und heute Welten lie-
gen, sie ist ein bleibendes Leitbild dafür, was
Nachfolge Christi bedeuten kann. Sie kann
für uns zum Sinnbild eines selbstlos tätigen
Christentums werden.
Elisabeth wird im Jahre 1207 als ungarische
Königstochter geboren: Als 4-Jährige wird

sie mit Ludwig, dem Sohn des Landgrafen
von Thüringen verlobt und an dessen Hof
gebracht. Sie ist sieben Jahre alt, als ihre
Mutter ermordet wird.
Schon früh übt der christliche Glaube eine
große Ausstrahlung auf Elisabeth aus. Als
Kind möchte sie möglichst oft in der Kirche
sein. Sie legt eine für die damaligen Adligen
untypische Bescheidenheit in Auftreten und
Kleidung an den Tag und kümmert sich mit-
fühlend um Arme und Kranke.
Sie ist eine ungewöhnliche und starke Frau:
Ihren Ehemann Ludwig IV. (1200 –1227)
beeinflusst Elisabeth so, dass er ihr gestat-
tet, den Ärmsten durch Geld- und
Sachspenden sowie durch selbst ausgeüb-
te Krankenpflege in einem von ihr gegrün-
deten Hospital zu helfen. Sie lebt und wirkt
in Marburg bis sie, gerade 24 Jahre alt, stirbt.
Die Mildtätigkeit und Heiligkeit Elisabeths
von Thüringen wird in der Legende vom
Rosenwunder ausgeschmückt. Zahlreiche

bildliche Darstellungen gehen darauf zu-
rück. Elisabeth wollte mit einem Korb voller
Brot zu den Hungernden gehen; ihr Mann,
von Böswilligen bei Hofe auf die angebli-
che Verschwendungssucht seiner Frau auf-
merksam gemacht, hält sie auf und fordert,
sie solle das über den Korb gelegte Tuch
zurückschlagen. Als Elisabeth dies tut, er-
blickt ihr Mann nur Rosen. Danach erlaubt
er ihr, ungehindert zu den Armen und Kran-
ken zu gehen.
Ob wir uns für sie als historische Figur in-
teressieren, ob wir uns von ihrer radikalen
Nachfolge Christi begeistern lassen oder
ob wir ihre tiefe Menschlichkeit bewundern,
ihr Leben und ihr Name strahlen in das
kommende Elisabeth-Jahr 2007.

Ihr Michael Kühn
Mehr zum Leben und Wirken der Elisabeth
von Thüringen unter
www.800-jahre-elisabeth.de
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Das diesjährige Senioren-Sommerfest des
Pfarrbezirks Ocholt fand am 5.Juli in Tors-
holt statt.
Anlässlich des 50jährigen Jubiläums der
Ocholter Paulus-Kirche waren dazu auch
die übrigen Seniorenkreise unserer Kir-
chengemeinde eingeladen, und so konnte
Pastor Urs Muther im Saal der Gaststätte
Dierks bei Kaffee und Torte eine große, froh-
gestimmte Gästeschar begrüßen.
Natürlich gab es auch ein Programm. Er-
öffnet wurde es von einer Schülergruppe
der Brakenhoffschule, die unter der Lei-
tung von Tatjana Golin ein Musical von
der Vogelhochzeit und andere fröhliche Lie-
der sang.
Später luden die Ocholter alle Gäste zum
Mitmachen bei alten Kinderspielen ein. Da
hüpfte die „Zipfelmütz“ im Kreis herum,
eine lange Reihe zog durch die „Goldne
Brücke“ und der „junge Königssohn“ tanz-
te mit „Dornröschen“!

Seniorensommerfest in Torsholt
Ob Mitspieler
oder Zu-
schauer - alle
hatten ihren
Spaß an den
altbekannten
Spielen und
Liedern!
Viel Spaß be-
reitete auch
ein „Ballett“,
das nach der
Filmmusik ei-
nes „Marilyn
Monroe-Klas-
sikers“ einen
Tanz aufs Par-
kett legte.
So erlebte man einen fröhlichen Nachmit-
tag, musikalisch umrahmt von den Ocholter
Feierabendmusikanten, an den alle noch
gern zurück denken.

Das Jubiläumsjahr
„50 Jahre Paulus-Kirche“ neigt sich so lang-
sam dem Ende entgegen. Allerdings wird
es noch so einige Höhepunkte – insbeson-
dere im Dezember – geben. Aber auch das,
was wir bereits miteinander erleben durf-
ten, war ganz wunderbar und hat gezeigt,
wie lebendig kirchliche Gemeinschaft in
Ocholt doch sein kann.
Besonders freut mich auch, dass die Pau-
lus-Kirche inzwischen von innen wieder in
neuem Glanz erstrahlt. Wir konnten die
Wände und die Bänke streichen, und es
entsteht so ein ganz anderer Eindruck der
Kirche. Einen großen Teil der Kosten konn-
ten wir aus Spenden und Kollekten der
Aktion „Unsere Kirche soll schöner wer-
den“ bezahlen. Dafür sei all denen, die dazu
beigetragen haben, ganz herzlich gedankt.
Es tut gut zu wissen, dass es in Ocholt
viele Menschen gibt, die sich so mit ihrer
Kirche identifizieren, dass sie auch bereit
sind, etwas für deren Aussehen zu tun.

Urs Muther

Wer die Paulus-Kirche kennt, der weiß,
dass eins dort fehlt: irgendeine Darstellung
des Namenspatrons, nämlich Paulus. Des-
halb wünschen wir uns eine künstlerische
Darstellung des Paulus für unsere Kirche.
Erste Gespräche haben bereits stattgefun-
den. Es gibt auch schon konkretere Über-
legungen. Allerdings kostet so ein Kunst-
werk viel Geld. Einen Teil dafür haben wir
bereits zusammen, aber es fehlt doch noch
einiges. Wir möchten Sie, die Ocholterinnen
und Ocholter, aber auch alle anderen, de-
nen Kunst in der Kirche wichtig ist, bitten,
uns hierbei zu unterstützen. Gerade auch

Mit dem Segen, gesprochen von Urs Mut-
her, fand er seinen Abschluss.

Margarete Wempen

Ein Paulus für die Paulus-Kirche
die Geschäftsleute und Handwerker im
Pfarrbezirk dürfen sich hierdurch ange-
sprochen fühlen.
Einfach traumhaft wäre es, wenn wir be-
reits beim Jubiläums-Festgottesdienst am
dritten Advent das Kunstwerk der Gemein-
de vorstellen könnten. Es würde mich mit
Stolz erfüllen, wenn ich dazu dann sagen
könnte: Diesen Paulus haben uns die
Ocholter zum Jubiläum geschenkt. Viel-
leicht schaffen wir es ja gemeinsam, dass
dieser Traum wahr wird.

Ihr Pastor Urs Muther

Ich glaube, es ist dringend notwendig,
dass wir in unserer Gesellschaft uns ran-
machen, uns verständigen, was uns ge-
meinsam heilig sein soll. Es kann mehrere
Antworten geben, aber wir müssen uns
gemeinsam darauf verständigen, damit wir
lernen zu respektieren, was dem anderen
heilig ist.

Ralf Meister
aus: ARD/“Wort zum Sonntag“, 6. Mai 2006
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Der ev. Gitarrenchor Ihausen wurde 1964
gegründet. Im September 1966 entschloss
sich Else Deutschendorf im Alter von 11
Jahren dem Chor beizutreten. Das hat sich
bis heute nicht geändert. Sie ist seit 40 Jah-
ren dem Gitarrenchor treu geblieben. Zuver-
lässig ist sie bei fast allen Auftritten und
Übungsabenden dabei und erledigt diver-
se organisatorische Dinge. Man merkt ihr
immer wieder an, dass sie nach wie vor viel
Freude an dieser Aufgabe hat. War es da-
mals so, dass der Gitarrenchor aus überwie-
gend Ihauser Mädchen und Frauen bestand,
ist das heute leider eine Seltenheit gewor-
den. So ist Else heute eine von ganzen zwei
„Ihausern“. Wir haben dieses Jubiläum bei

40 Jahre Mitglied im evangelischen
Gitarrenchor Ihausen
Herzlichen Glückwunsch an Else Deutschendorf

ihr zu Hause in lockerer Atmosphäre gefei-
ert. Dabei haben wir wieder einmal festge-
stellt, wie schön es ist, einer Gemeinschaft
anzugehören.  Wir wünschen unserer Else
weiterhin alles Gute, viel Freude bei Ihrer
Arbeit im ev. Gitarrenchor Ihausen und hof-
fen, dass sie dem Chor noch lange erhalten
bleibt.
Gleichzeitig möchten wir zu einem Konzert
in die Auferstehungskirche in Ihausen ein-
laden. Am 13. Oktober wollen wir dort unse-
re schönsten Lieder zum Besten geben. Be-
ginn ist um 19:00 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Mitwirken wird auch das Akkordeonallerlei.
Über viele Zuschauer würden wir uns sehr
freuen.                          Annemarie Schröder

58. Treffen der Poischwitzer

Anfang August 1946 aus dem Bauerndorf
Poischwitz in Niederschlesien vertrieben,
fand ein Teil der Dorfbewohner im Ammer-
land und ein zweiter Teil in Wüsting,
Kirchhatten, Sandkrug eine neue Heimat.
Durch Abwanderung der Jugend in ande-
re Bundesländer infolge Arbeitslosigkeit
und durch Familienzusammenführungen
verteilten sich die Poischwitzer im gesam-
ten Bundesgebiet.
Am 14. und 15. Juli dieses Jahres trafen sie
sich nun, sechzig Jahre nach der Vertrei-
bung, zum 58. Mal in Westerstede, um ge-
meinsame Stunden zu verbringen.
Der Freitagnachmittag war ausgefüllt mit
einer Führung durch das Moor- und
Fehnmuseum, Kaffeetrinken und Besichti-
gung der Ev.-luth. Kirche in Elisabethfehn.

Am Wochenende vom 11. bis 13. August tra-
fen sich im Evangelischen Haus in
Westerstede einige junge Erwachsene, die
man dort vielleicht nicht vermuten würde. Sie
waren nämlich erstmals in Westerstede und
darüber hinaus nicht einmal alle evangelisch.
Kaum waren sie nach zwei Jahren in Hong-
kong, Indien, Italien, Norwegen und Singa-
pur nach Deutschland zurückgekehrt, kamen
sie nun zu uns ins Ammerland, um ihre im
Ausland gemachten Erfahrungen miteinan-
der zu teilen.
Ins Ausland gegangen waren sie, um United
World Colleges (UWC) zu besuchen. Diese
sind Teil eines Schulkonzepts, für das die
jungen Leute sich vorher erfolgreich bewor-
ben hatten. Von 2004 bis 2006 weilten sie also
in Schulen, die von Schülern aus über acht-
zig Nationen bevölkert wurden und sich der
Umsetzung von Idealen wie Völkerverstän-
digung, Frieden und einer nachhaltigen glo-
balen Entwicklung verschrieben haben. Von
Westerstede aus führen ihre eingeschlage-
nen Wege die jungen Erwachsenen wieder
hinaus in alle Welt.
Das Treffen fand übrigens hier im Norden
statt, weil auch ich von 2003 bis 2005 den
Besuch einer solchen Schule in Hongkong
genießen durfte und aus Westerstede stam-
me. Mehr über UWC können Sie im Internet
unter www.uwc.de erfahren. Abschließend
möchte ich mich im Namen aller Teilnehmer,
die sich bei uns in Westerstede sehr wohl
gefühlt haben, bei unserer Kirchengemeinde
für die flexible und offene Zusammenarbeit
bedanken, die das Treffen erst ermöglicht hat!

Frerk Froböse

Vereinte Welt im
Evangelischen Haus

Im Fikensolter Bückelkroog saß man am
Abend noch gemütlich beisammen.
Der Höhepunkt des Treffens war dann, wie
in jedem Jahr, der Abendmahlsgottesdienst
mit Herrn Pastor Spradau am Samstag-
morgen. Am Nachmittag im Evangelischen
Haus war Zeit für Berichte und zum Erzäh-
len untereinander.
Es hatten sich in diesem Jahr erfreulicher-
weise noch ca. 65 Poischwitzer aus der
ganzen Bundesrepublik auf den Weg nach
Westerstede gemacht, um dabei zu sein.
Wir Organisatoren des Treffens waren uns
am Schluss der Veranstaltung einig, dass
es auch im nächsten Jahr - so Gott will -
wieder ein Treffen der Poischwitzer in
Westerstede geben wird, und zwar am 13.
und 14. Juli.                            Flora Karsch
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Konzerte in der St.-Petri-Kirche

Volkstrauertag
Feiern am Denkmal am 19. November

Westerstede - 10 Uhr Gottesdienst
anschließend Gang zur Thalenweide
14.00 Uhr Hollwege
15.00 Uhr Westerloy
14.00 Uhr Jührdenerfeld
14.45 Uhr Gießelhorst/Hüllstede
15.30 Uhr Linswege

Ocholt - 10 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Ocholt
11.30 Uhr Mansie
14.30 Uhr Torsholt

Halsbek - 20 Uhr Gottesdienst
13.00 Uhr Eggeloge
14.00 Uhr Halsbek

Ihausen - 10 Uhr Gottesdienst
11.10 Uhr Denkmal Ihausen
14.45 Uhr Ihorst
15.30 Uhr Hollriede

Siehe dein König ...
Schon heute möchten wir Sie auf eine be-
sondere Veranstaltung am 1. Advent um
17 Uhr in der St.-Petri-Kirche aufmerksam
machen.
Auf alten Instrumenten, wie zum Beispiel
Laute, Chitarrone, Dudelsack, Gambe,
Cornamuse, Kortholt, Krummhorn etc. mu-
sizieren wir Adventsmusik unter anderem
aus der Renaissancezeit.
Adventliche Gedanken und gemeinsames
Singen werden uns auf die kommenden

Wochen einstimmen.
Es musizieren Barbara und Christian

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Paulus-Kirche besuchte der Flötenkreis Blexen
die Paulus-Kirche in Ocholt. Nach einer gemeinsamen Probe am Nachmittag gestalteten
die beide Flötenkreise aus Blexen und Ocholt einen musikalischen Abendgottesdienst,
der trotz der Fußballweltmeisterschaft gut besucht war. Die Kontakte zum Blexener Flöten-
kreis haben sich durch Familie Gädicke erhalten. Herr Gädicke war früher als Pastor in
Ocholt tätig.

Foto und Text Jürgen Zaehle

„Durch Raum und Zeit“
heißt die Konzertreihe für Sopran und Or-
gel von Sigrid Heidemann und Manfred
Klinkebiel, deren 6. Teil am 28. Oktober, 18
Uhr, erklingt. Immer bemüht, die räumlichen
Gegebenheiten zu nutzen und musikalisch
durch die Zeit zu reisen, werden in diesem
Programm Stücke von alten Meistern der
Renaissance wie John Dowland und des
Barock wie Alessandro Scarlatti neueren
Kompositionen entgegengesetzt.
Thematisch geht es um Naturbeschreibung
und -befinden, Menschen in der Natur und

damit unzertrennlich verbunden die Liebe.
Aus dem Weltlichen kommend wird ein Be-
zug zum Geistlichen angestrebt – „Geh aus,
mein Herz“.
(Aktuelle Infos unter:
www.servicekirchewst.de/Kirchenmusik/
kirchenmusik.html)

Freitag, 6. Oktober, 20 Uhr
Mitwirkende: Cappella Vocale Westerstede,
Kammerorchester Westerstede, Sigrid
Heidemann (Sopran), Sharon Starkmann
(Alt), Ji-Yuon Kim (Tenor), Werner Kraus
(Bass), Leitung: Uwe Wegert
Im Mittelpunkt dieses Konzertes stehen die
Missa C-Dur (KV 220), die sogenannte
„Spatzenmesse“ und die Motette „Ave
verum corpus“ (KV 618) von W. A. Mozart.
Der Eintritt beträgt 8 Euro, ermäßigt 6 Euro.

Andreae, Meike Bruns-Claassen, Helga
Henoch und Sandra Schütte. Die Leitung
hat Annetraut Hahn.



ST. -PETRI -KIRCHE

Pastor Malte Borchardt � 6127
Pastorin Sabine Karwath  2026
Pastor Michael Kühn 2678
Verwaltung (Kirchenstr. 20)       8308-3
Diakoniestation (Pastorenpadd 5)  4657
Ev. Altenzentrum (Grüne Str.10)  83800
Evangelisches Haus  72798

Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntags um 10 Uhr
Kindergottesdienst  um 11 Uhr
Abendgottesdienst: jeden letzten
Freitag im Monat, um 19 Uhr
Vorabendgottesdienst: Samstags, 17 Uhr
Taufgottesdienste: 2., 4. und 5. Sonntag
im Monat, jeder 2. Feiertag der großen
Kirchenfeste sowie in der Osternacht
Tauf-Anmeldungen im Kirchenbüro

Besondere Gottesdienste
1. Oktober, 10 Uhr, Erntedankfest
11 Uhr Gottesdienst in Linswege,
Gaststätte Neeman
8. Oktober, 10 Uhr Oekumenischer
Gottesdienst
18 Uhr Jugendgottesdienst
31. Oktober Reformationstag
10 Uhr Gottesdienst für Grundschulen
17 Uhr Gottesdienst für Konfirmanden
20 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl
und mit dem Chor der St.-Petri-Kirche
5. November, 10 Uhr Gottesdienst der
Diakonie
12. November, 19 Uhr Beginn der
Friedensdekade
19. November Volkstrauertag
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Evangelisches Haus

Forum Spiritualität Westerstede
Meditationskreis
Samstag, 2. September und 7. Oktober,
15 Uhr, Ev. Haus, 17 Uhr St.-Petri-Kirche
(mehr unter www.kirche-westerstede.de)
Leitung: M. Kühn und Dr. J. Hensel
Nachtgebete (Komplet) an jedem 2. und
4. Sonntag im Monat um 21.30 Uhr in der
St.-Petri-Kirche

Posaunenchor: dienstags 18.30 Uhr
Leitung: Theodor Bruns

Ausgleich zum Haushalt
montags, 9 Uhr und 10.15 Uhr
mittwochs, 18.30 Uhr
Leitung: Ingrid Grimm, Telefon 3193

Sonntags-Tee
An jedem letzten Sonntag eines Monats,
um 15.30 Uhr, Anfragen bei Flora Karsch,
Telefon 4900 oder Monika Schulze, Telefon
2504

Kirchenchor
dienstags 20 Uhr, Leitung:
Meike Bruns-Claassen, Tel. 861170

Flötenkreise
mittwochs
Gruppe  I   9 bis   9.50 Uhr
Gruppe II 10 bis 10.50 Uhr
Gruppe III 11 bis 11.45 Uhr
Leitung: Annetraut Hahn Tel. 2449

Bewusst mit dem Körper
leben
dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr
Leitung: Annetraut Hahn

Basarkreis  mittwochs 20 Uhr,
14-tägig, Informationen bei
Ruth Voß,  Tel. 2948

Ältere Generation
mittwochs 14.45 bis 17 Uhr
Ältere Generation in Westerloy!
Am Mittwoch, 1. November sind alle älte-
ren Mitbürgerinnen und Mitbürger aus
Westerloy, den umliegenden Dörfern und
Westerstede herzlich zum Treffen der Äl-
teren Generation mit Pastor Michael Kühn
in den Mühlenhof nach Westerloy einge-
laden. Beginn um 14.45 Uhr
Leitung: Irmgard Eilers, Pastor Kühn und
Team

Hilfen zur Gesunderhaltung
im Alter
donnerstags 9.30 bis 11 Uhr,  Leitung:
Christa Bauer und Margarete Meiwald

Taizé-Andacht
Freitag,  20. Oktober, 20 Uhr bis 20.30 Uhr
Freitag, 17. November, 19 Uhr in der St.-
Petri-Kirche
Taizé-Chor
Freitag, 20. Oktober , 20.30 Uhr und 17.
November im Anschluss an die Taizé-
Andacht, Leitung: Meike Bruns-Claassen
und Michael Kühn

Lieber Bruder, Pfarrer Carl Trenkamp,
liebe Mitglieder im Pfarrgemeinderat,
liebe katholische Mitchristen!
Wir grüßen unsere römisch-katholischen
Geschwister und wünschen ihnen Got-
tes Segen zur Gründung der neuen, zu-
sammengelegten Kirchengemeinde St.
Johannes der Täufer, Westerstede und
August-fehn am Sonntag, dem 1. Okto-
ber, um 15 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche in
Westerstede.

Die Redaktion des Gemeindebriefes

Alte Pastorei, Pastorenpadd
Eltern-Kind-Gruppen:
(nicht in den Ferien) jeweils montags,
dienstags, mittwochs und donnerstags
9.30 bis 11.30 Uhr
Jeweils dienstags und mittwochs
15 bis 17 Uhr,
Informationen bei Karin Hartmann, 529982

Kirche leiten und
gestalten -
Unser Gemeindekirchenrat!
 Die öffentlichen Sitzungen unseres Ge-
meindekirchenrates werden vom Kir-
chenvorstand und von verschiedenen Aus-
schüssen in nichtöffentlichen Sitzungen
vorbereitet.
Zum Vorsitzenden des Bau-Ausschusses
wurde Klaus Fuths und zu seinem Stell-
vertreter Jochen Niemann gewählt. Den
Vorsitz im Finanz-Ausschuss hat Jochen
Niemann inne, seine Stellvertreterin ist
Andrea Hullen. Zur Vorsitzenden des Ju-
gend-Ausschusses wurde Ulrike Manßen
gewählt. Ihr Stellvertreter muss nach dem
Ausscheiden von Hannes Miotk neu ge-
wählt werden. Dem Friedhofs-Ausschuss
steht Gerrit Ohmstede vor, sein Stellvertre-
ter ist Karl-Heinz Stets.
Außerdem regeln zwischen den Kirchen-
rats-Sitzungen die drei „Lüttjen Gemeinde-
kirchenräte“ in Westerstede-Stadt, in
Ocholt und in Halsbek-Ihausen die Belan-
ge in den jeweiligen Pfarrbezirken.
Nächste öffentliche Sitzung des Gemein-
dekirchenrates: 28. November, 20 Uhr.
Weitere Termine erfahren Sie aus der Nord-
west-Zeitung.                                 Flora Karsch



P A U L U S - K I R C H E

Pastor Urs Muther
� 04409-343   � 04409-9709019
E-Mail: urs.muther@ewetel.net

Regelmäßige Gottesdienste
jeden zweiten Sonntag des Monats um
19 Uhr Gottesdienst
alle anderen Sonntage um 10 Uhr
Kindergottesdienst während der Schulzeit
jeden Sonntag um 11 Uhr
im Martin-Luther-Haus

50 Jahre Paulus-Kirche in Ocholt
12. November, ab 14 Uhr
Basar im Martin-Luther-Haus

Besondere Gottesdienste
1. Oktober, 10 Uhr Erntedankgottesdienst
mit dem Kirchenchor
12. November, 19 Uhr Abendgottesdienst
mit dem Männergesangverein Tosholt
19. November, 10 Uhr Gottesdienst zum
Volkstrauertag
22. November, 9 und 10 Uhr
Gottesdienste mit der Grundschule,
19 Uhr Gottesdienst zum Buß- und
Bettag
26. November, 10 Uhr Gottesdienst mit
Gedenken der Verstorbenen des
vergangegen Kirchenjahres und mit dem
Kirchenchor

Pfarrhaus
Lesekreis
alle drei Wochen dienstags
19.30 bis 21.30 Uhr,
Leitung: Dr. Traute Range

Martin-Luther-Haus

- 8 -   Gemeindebrief Oktober/November

Nähkreis
Samstag einmal im Monat, 14.30 Uhr
Leitung: Gerda Knade, Tel. 04409-1861
Handarbeitskreis
montags nachmittas
Leitung: Thea Hubrich

Mutter- und Kindkreis
montags von 9.30 bis 11 Uhr
dienstags von 10 bis 11.30 Uhr
mittwochs von 10 bis 11.30 Uhr
donnerstags von 9.30 bis 11 Uhr

Ocholter Bücherkiste
Kinder- und Jugendbücherei
dienstags 15 bis 17 Uhr
www.ocholter-buecherkiste.de

Jugendgruppen
Leitung: Birte Rosendahl, Tel.04488-72798
siehe Seite 12
donnerstags:
16.30 Uhr für Mädchen 10 bis 16 Jahre
Leitung: Annelie Nawrath

Übungsabende der Chöre
Flötenkreis: Leitung: Jürgen Zaehle
montags 18.45 Uhr (14-tägig)
Kirchenchor: Leitung: Jürgen Zaehle
montags 20  Uhr
Kinderchor:  Leitung: Birgit Bischof
dienstags 16.30 - 17.15 Uhr
für Kinder von 5 bis 10 Jahren

Bastelgruppe des Basar-
kreises
jeden 1. Montag im Monat während der
Schulzeit 10 bis 11.30 Uhr
Leitung: Claudia Muther Tel. 04409-343

Seniorenkreis
jeden 1. Mittwoch im Monat, 15 Uhr
im Martin-Luther-Haus in Ocholt
jeden 2. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr
in Torsholt
Leitung: Pastor Urs Muther und
Margarete Wempen, Telefon 04409-210

Ältere
Generation
Hilfen zur Gesunderhaltung im Alter
Jeden Donnerstag 15 bis 17 Uhr
Leitung: Janet Thyen, Telefon 04409-1200

Was verliere ich,
wenn ich mir die Zeit nehme für Gott?

ich verliere
meine Zeit; meine Geschäftigkeit; meine
Unruhe; meine Worte; meine Gedanken;

meine Grenzen.
Ich gewinne Ewigkeit und mich.

Reinhard Ellsel

26. November
Ewigkeitssontag



CHRISTUS-KIRCHE

Pastorin Uta Ziegeler

� 04488-9100    � 524091

Regelmäßige Gottesdienste:
1. und 3. Sonntag im Monat um 20 Uhr
2., 4. und 5. Sonntag im Monat um 10 Uhr.
Ausnahmen wird es an den hohen
Feiertagen geben.

Geburtstags-Teetrinken
siehe Seite10

Dorfgemeinschaftshaus
Eggeloge

Treffpunkt Spielgruppe
Kinder bis 4 Jahre und ihre Eltern
dienstags, 9.30 bis 11.30 Uhr
Leitung: Andrea zur Brügge Tel. 9431
mittwochs, 9.30 bis 11.30 Uhr
Leitung: Insa Stoffers Tel. 982207

„Licht im November“
Ein Nachmittag für
Trauernde und ihre Freunde
Am Samstag, den 18. November, 14 bis 18
Uhr laden der Hospizdienst Ammerland e.V.
und das Trauercafe Edewecht  zu einem ge-
meinsamen Nachmittag für Trauernde, ihre
Freunde und Bekannte in die Kapelle von
Westerscheps ein. In gemütlicher Kaffee-
haus-Atmosphäre mit Musik zum Wohl-
fühlen kann der Kraft des Lichtes zu Beginn
der dunklen Jahreszeit nachgespürt werden.
Die Kosten betragen 8 Euro/Person. Bitte
melden Sie sich telefonisch bis zum 13.11.2006
bei Pastorin Regina Dettloff 04405/8177 oder
beim Hospizdienst  04488/50 43 00 an.

Gemeindebrief Oktober/November     - 9 -

Dorfgemeinschaftshaus
Tarbarg

Entspannung, Bewegung
und Kontakte - Den Körper
bewusst erleben
mittwochs 20 bis 21.30 Uhr
donnerstags 9.30 bis 11 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel.  9227

Marthas Deel

Kirchenchor
donnerstags 20 bis 22 Uhr
Leitung: Detlef Wehking

Ältere Generation
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr
Leitung: Uta Ziegeler und Team

Entspannung, Bewegung und
Kontakte, Körper bewusst
erleben
dienstags  9 bis 10.30 Uhr
Leitung: Gisela Keßler Tel. 9227

Heimathaus

Weben
Leitung: Annelene Logemann,
Tel. 9312
mittwochs, 20 bis 22 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)

Verarbeitung von
Rohwolle, Spinnen
Leitung: Gerda Klinkebiel, Tel. 2719
mittwochs, 20 bis 22 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)

Abschied vom
Johanneskindergarten Halsbek
Am 17. Juni wurde unsere Reinigungskraft
Traute Kuhlmann nach über 20jähriger
Tätigkeit in unserem Kindergarten in den
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.
Die Kinder hatten für diesen Tag den Got-
tesdienst mit ihren Erzieherinnen und Pa-
storin Ziegeler geplant.
Für die Zukunft wünschen wir Traute Got-
tes Segen und alles Gute.

Traute Kuhlmann wurde in der Christus-
Kirche Halsbek, hier mit einem Blumenstrauß
von Pastor Urs Muther, verabschiedet.



AUFERSTEHUNGSKIRCHE

Pastorin Uta Ziegeler

� 04488-4915    � 524091

Regelmäßige Gottesdienste
1., 3. und 5. Sonntag im Monat
um 10 Uhr
2. und 4. Sonntag im Monat
um 19.30 Uhr
Ausnahmen wird es an den hohen Feierta-
gen geben.
Kindergottesdienst:
jeden Samstag von 10 bis 11.30 Uhr

Gespräch-Bewegung-Tanz
für Frauen jeden Alters
Magdalene Rabenberg,
Telefon 4075
mittwochs 14-tägig, 14.15 bis 16.15 Uhr

Frühstückskreis „Zur Oase“
donnerstags, um 9 Uhr
Termine: 12. Oktober und 9. November
Leitung: Lilo Düwel und Renate Hinderks

Mutter-Kind-Kreis
dienstags 9.30 bis 11.30 Uhr
Daniela Neumann, Tel. 899969

CVJM / Ev. Jugend
Ihausen und Umgebung
CVJM-Friedensgebet mittwochs 19 Uhr
in der Auferstehungskirche
CVJM-Gruppe mittwochs 19.30 Uhr
Leitung: Birte Rosendahl
Telefon 0173-6049287

Jugendgruppe
für 12- bis 15-Jährige
jeden Mittwoch 17.30 bis 19 Uhr
Leitung: Birte Rosendahl, Natalie Mooy
und Miriam Peter

Gospel Souls Ihausen
donnerstags, 14-tägig, 20 Uhr
Leitung: Björn Harbers,
Telefon: 04488-525482
Gemischter Chor Ihausen
montags 19.30 Uhr
Leitung: Frau Bohlken
Ev. Gitarrenchor Ihausen
dienstags 19 Uhr
Leitung: Annemarie Schröder
Kirchenchor Ihausen
mittwochs 20 Uhr
Leitung: Björn Harbers
Posaunenchor Ihausen
freitags 20 Uhr Leitung: Herbert Mansholt
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Besondere Gottesdienste
1. Oktober, 11 Uhr Familiengottesdienst
zum Erntedankfest im Festzelt

Ev. Gemeindehaus

Gemeindenachmittag
jeden 3. Montag im Monat 14.30 Uhr,
jetzt immer in Ihausen
Leitung: Pastorin Ziegeler und Team
Wer abgeholt werden möchte, rufe bei
Eghard Schwarzenberg an Tel. 1235

Basarkreis montags 14 bis 17 Uhr
Leitung: Therese Ketzenberg, Tel. 1717

Bastelkreis in Ihausen
montags 14-tägig, 20 Uhr
Leitung: Diana Weerts, Tel. 764163

Geburtstags-Teetrinken
Ab Oktober 2006 werden alle Geburtstags-
kinder ab 70 zu einem gemütlichen Tee-
trinken ins Gemeindehaus eingeladen. Die-
se Geburtstagsfeier findet im 2-monatlichen
Rhythmus statt. Alle bekommen rechtzei-
tig eine schriftliche Einladung. Über eine
rege Teilnahme würden wir uns freuen!
Pastorin Ziegeler und Team



N O T I Z E N
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Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern des
Landkreises Ammerland
Telefon 04488-56 5900
E-Mail: beratungsstelle@ammerland.de

Blaues Kreuz
für Alkoholkranke, Suchtgefährdete und
deren Angehörige (Co-Abhängige)
montags 20 Uhr, Ev. Haus
Ansprechpartner: Manfred
Telefon-Nr. 04488-526042

Anonyme Alkoholiker
(AA und AIAnon)
mittwochs ab 20 Uhr im Kaminraum, Ev.
Haus, für Betroffene und Angehörige
Telefon 71230 (AA und AIAnon)
Telefon 764870 (AA)
Krebsbetroffene und Angehörige
jeden letzten Mittwoch im Monat von
14.30 bis 17 Uhr,  Ev. Haus,
Telefon 04489/670365

Bechterewler
brauchen Bewegung, Beratung,
Betreuung
montags, 20.15 Uhr
Lindenallee 13, (Buss) Telefon 71530

Parkinson Betroffene
und Angehörige
jeden 3. Montag im Monat, 17 Uhr
Telefon 1839

MS-Kontaktgruppe
Ammerland
Telefon 79454, mittwochs 10 Uhr in der
Robert-Dannemann-Schule
jeden 3. Samstag im Monat
um 15.30 Uhr im Ev. Haus

Wir sind im-
mer
für sie da

Für uns kein leeres
Versprechen!
Sprechzeiten in der
Station:
Montag bis Freitag 10 bis 12 Uhr oder
nach Vereinbarung.
Bitte sprechen Sie auch auf den Anrufbe-
antworter – wir melden uns umgehend
bei Ihnen.
Leitung: Angelika Haupt und Stellvertre-
terin Irmgard Froboese
Diakoniestationen
im Oldenburger Land gGmbH
(Westerstede–Apen)
Pastorenpadd 5, 26655 Westerstede

Tel.: 04488-4657

Fax: 04488-72531

 

Kinderschutzbund Ammer-
land e. V. Beratungsstelle
Tel: 04403-63143     Fax: 04403-63144
Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr
Montag 15 bis 17 Uhr

Krebsbetroffene
und Angehörige
jeden letzten Mittwoch im Monat
von 14.30 bis 17 Uhr im Ev. Haus
Telefon 04489-670365

DiabetikerTreff -
Gesprächskreis
Jeden 2. Montag im Monat im Evangeli-
schen Haus, Kirchenstr. 5, Westerstede
Leitung: Karin Pfeil,Telefon 526040 oder
0160 90968561

Krisentelefon
0800 26 222 26
Gewalt - Probleme - Sorgen
und kein Ausweg
Ein ehrenamtliches Team steht täglich von
14 bis 22 Uhr zum kostenfreien Gespräch zur
Verfügung. Ruf an!
Wehr dich gegen Gewalt!

Hospizdienst  Ammerland e.V.
An der Hössen 20, 26655 Westerstede
Tel.: 04488-50 43 00
Ehrenamtliche Hilfe bei der Begleitung
Sterbender
Herausgeber der "Patientenverfügungen"

Arbeitslosenberatung
Telefon 71800
Die Öffnungszeiten im Bera-
tungsbüro
Pastorenpadd 5, Westerstede:
Montag 14.30 bis 17.00 Uhr
Dienstag   9.30 bis 13.00 Uhr
und 14.30 bis 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag

  9.30 bis 13.00 Uhr
In Apen:
Montag   9.00 bis 12.30 Uhr

Sozialer Möbeldienst
und Schnüsterstuuv
Telefon 98116
Kuhlenstraße 32a, Westerstede
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag

13.30 bis 16.00 Uhr
Mittwoch   9.30 bis 12.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat

10.00 bis 13.00 Uhr
Terminvereinbarungen sind auch unter
Telefon 0171 5780151 möglich.

Verwaiste Eltern
für Eltern, die ein Kind verloren haben
Christine Hexmann, Tel. 04403-63331
Hospizdienst  Ammerland, Tel. 504300



EVANGELISCHE  JUGEND
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Regelmäßige Gruppen
(außer in den Ferien)

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Ocholt Westerstede Ihausen Westerstede Halsbek

16.30 - 17.30 Uhr 17.15 - 18.30 Uhr 17.30 - 18.30 Uhr 15 - 16 Uhr 16 - 17 Uhr
Jugendgruppe Mädchengruppe Jugendgruppe für Pfadfinder * Jugendgruppe

Konfis für Konfis
16.30 - 17.30 Uhr

18.30 - 19 Uhr 19 Uhr Pfadfinder *
Mitarbeiterrunde Mitarbeiterrunde
(14-tägig) (14-tägig) * Warteliste

19 - 20.30 Uhr 18 - 19.30 Uhr
CVJM-Gruppe Jugendgruppe
ab 14 Jahren ab 14 Jahren

Jugenddiakonin Birte Rosendahl, Telefon 04488-72798 oder 0173 6049287, E-Mail: diakonin.rosendahl@gmx.de

Nicht nur die für ganz Deutschland erfolgreich
beendete Weltmeisterschaft begeisterte die
Kinder und Jugendlichen unserer Gemeinde.
Auch der ausgetragene 1. Westersteder
Konfi(irmanden)-Cup sorgte für Euphorie. Am
7. Juli, dem Tag vor dem Gewinn des kleinen
Finales unseres Nationalteams, fanden sich
fünf Mannschaften auf dem Sportplatz des
SV Hollriede ein, um sich im Fußballspielen zu
messen. Die Teams hatten wohlklingende
Namen wie „Jamaica“, „WST Fun-Football“,
„Deutschländer“, „Blues Brothers“ und „Anti-
proportionale Hyper-
beln“. Letzteres Team bestehend aus
Ihausener Konfirmandinnen bekam Preise für
ihren kreativen Namen.
Bei hohen Temperaturen waren alle Spiele hart
aber fair umkämpft. Die Konfirmanden des
TUS Westerloy (die Blues Brothers) hatten in

1. Westersteder Konfi-Cup war ein Erfolg
einem spannenden Spiel gegen die Deutsch-
länder erst im Elfmeterschießen die Nase vorn
und gewannen den Wanderpokal.
Gerade als der sportliche Teil beendet war und
das Grillen eingeläutet wurde, begann es hef-
tig zu regnen. Gut, dass alles in „troc-
kenen Tüchern“ war!
Danken möchte ich an dieser Stelle nicht nur
den fairen Spielern und  Spielerinnen und en-
gagierten  Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
(unser Team Jamaica wurde Dritter), sondern
auch dem SV Hollriede für ihre Gastfreund-
schaft und helfenden Hände sowie allen
Kuchenspendern. Besonderer Dank gilt den
großzügigen Spendern, die ca. 300 Euro für T-
Shirts, Bedruckung und Preise beisteuerten.
Wir sehen uns beim 2. Westersteder Konfi-
Cup im Sommer 2007.

Birte Rosendahl

Wenn Pfadfinder sich treffen gibt es viel
zu erleben. So ging es auch den 25
Wölflingen im Alter von 7 bis 11 Jahren,
die sich zu Beginn der Sommerferien für 4
Tage am Pastorenpadd trafen, um ihr er-
stes gemeinsames Meutenlager zu bege-
hen.
Seit den Schnuppertagen in den Osterferi-
en gibt es die Christlichen Pfadfinder (VCP)
in der Kirchengemeinde Westerstede. Sie
treffen sich regelmäßig zu ihrer Meuten-
stunde, Höhepunkte bilden aber die „gro-
ßen“ Aktionen, die von engagierten Grup-

Pfadfinder haben mächtig Spaß
penleitenden vorbereitet werden. Neben
Schnitzen, Feuer machen, Wimpel malen
und Naturerlebnissen gab es auch Singe-
runden mit typischen Pfadfinderliedern. Mit
einem Elternfrühstück klang das Meuten-
lager aus. „Viele neue Eindrücke nehmen
die Kinder nun mit nach Hause, fast alle
wären am liebsten noch länger geblieben“,
sagt Jugenddiakonin und VCP Gruppen-
leiterin Birte Rosendahl.
Für Interessierte sei erwähnt, dass eine
(mittlerweile lange) Warteliste besteht.

Birte Rosendahl

Aktionen
8. Oktober, 18 Uhr: Jugendgottesdienst
FOR YOU in der St.-Petri-Kirche
24. bis 27. Oktober, 2. Ferienwoche:
Kinderfreizeit für 9 - 12 Jahre mit Rad (für
Ihausen und Halsbek)
10. November, 18.30 Uhr in Marthas Deel:
Filmabend für Konfis in Halsbek
17. November, 18.30 Uhr im Martin-Luther-
Haus: Filmabend für Konfis in Ocholt
1. bis 2. Dezember: Stammesweihnacht der
Pfadfinder

Abschied
vom Kindergarten
Am 20. Juli war es für unsere Kinder, die in
diesem Sommer eingeschult werden, so-
weit.
Mit einem feierlichen Gottesdienst, der
von diesen Kindern mitgestaltet worden
war, haben sie sich aus unserem Kinder-
garten verabschiedet. Nach dem Gottes-
dienst gab es für die Kinder und ihre Fami-
lien ein großes Grillfest in unserem Kin-
dergarten.
Wir wünschen unseren Kindern in der
Schule ganz viel Spaß und für ihren neuen
Weg Gottes Segen.

Yvette Valentin


